29. Juli 2007

Predigt

Predigttext : Johannes 9,1-7  Heilung des Blindgeborenen

Epheser 5,8-14  Kinder des Lichts

Jesaja 2,1-5  - Völkerwallfahrt zum Zion

Text: „Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt“ Joh. 9, 5

Thema: Jesus das Licht der Welt

Text: Solange ihr das Licht bei euch habt, glaubt an das Licht, damit ihr Söhne des Lichts werdet. Dies sagte Jesus. Und er ging fort und verbarg sich vor ihnen. Joh. 12, 36

Im Januar das Thema war  „Forderung an Jesus das Licht der Welt zu glauben“

Und wir haben gesagt, dass ob wir Söhne des Lichts sind, sollen wir ins und mit dem Licht leben So sollen wir drei Verhältnisse, Beziehungen oder Bedingungen des Status Kinder Gottes  voranstellen : Abhängigkeit, Gehorsamkeit und Ähnlichkeit.  

Warum das Thema des Lichts wiederkommt? Was ist seine besondere Bedeutung im Kontext der Heilung des Blindgeborenen? Also wie wichtig ist das Licht in unserem Leben und Glaube? Das sind die Frage herum unseren Text. Ein Text der viele Generelle Erwägungen hat. 

0. Einführung: Generelle Erwägungen des Textes 

0.1 Die Erwägung im Alte Israel, dass es eine Beziehung zwischen die Sünde und die physische Behinderungen gibt. Im Fall der Behinderte von Geburt, einige Rabbiner den Eltern oder dem Kind selbst die Schuld unterstellten. Das ist eine moralische Erwägung. Im Text Jesus gibt eine theologische Lektion „Es hat weder dieser gesündigt noch seine Eltern, sondern es sollen die Werke Gottes offenbar werden an ihm.“ Für Jesus, die Frage wer hat Schuld ist nicht so wichtig als die Frage was hat Gott mit dem Kranker, mit dem Mensch vor? Da handelt er um die Heilung dieses Manns, dazu gibt er ihm eine Gelegenheit zu einem wirklichen Licht gelangen. 

0.2 Die Erwägung der Zeit: Die Dauer des Lebens und der Aktivität des Menschen ist oft vergleicht zu deren eines Arbeittages. In gleiche Weise, die Aktivität Jesus der das Licht der Welt ist, ist auch zu einem Tag vergleicht. 

0.3 Die Erwägung herum den Speichel: In der Antike, der Speichel hatte Heilskraft. Und Jesus benutzt ein familiäres Treiben und ihm eine neue Wirksamkeit gibt. 

0.4 Die Erwägung des Teichs des Siloah: Siloah heißt übersetzt: gesandt, Johannes, der zum Thema Mission eine große Wichtigkeit gibt, schlägt eine Etymologie vor; für ihn, genauso das Wasser des Teichs des Gesandt das Sehen zurückgibt, der messianische Gesandt das Licht der Offenbarung herbringt.   

Wie lesen wir das Licht im solchen Kontext?

I. Was und wie wichtig das Licht ist

Das Licht ist die Helligkeit  im Gegensatz zu der Finsternis, Es ist die Welt, die Gott gegründet hat, eine Welt die mit Ihm in gute Beziehung leben soll, im Gegensatz zu der Finsternis, die unter Gott nicht gehorsam ist. Da ist das Licht die Situation oder  die Bedingung des Lebens mit Gott von denen die in Gerechtigkeit handeln, denen die, die Wahrheit tun. Das Licht ist alles was von Gott kommt und alles was mit Ihm etwas zu tun hat. Weil Gott der Vater des Lichtes ist. Gott ist Licht.

Für Johannes: das Licht ist eins von größeren Themen des Evangelium: es ist das Leben Gottes anwesend in der Welt  vom Anfang. Es ist Liebe Gottes. Er sagt was folgt: „Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der Finsternis. Er geht in der Finsternis und weißt nicht, wohin er geht; denn die Finsternis hat seine Augen blind gemacht.“ 1Joh 2, 11, das heißt dass, das Licht die Liebe ist. So haben wir die Gleichung: Gott gleich Licht gleich Liebe. Ans Licht glauben bedeutet an Gott, an Jesus glauben, da wären wir Söhne des Lichtes ob wir an Gott das Licht glauben. 

Es geht hier um das Licht Gottes, weil es auch das Licht des Teufels gibt. Der Teufel hat auch sein eigenes Licht. Ich habe einmal im Fernsehen ein Titel des Films gelesen: „Das Licht des Teufels“ Was und wie wäre ein solches Licht? 

II. Wir sind alle Blind und Jesus ist und gibt Licht

Es gibt ja doch eine sehr deutliche Anspielung auf das konkrete Leiden des Blindgeborenen. Wie seine Augen blind sind, nichts sehen können, es ist da eine physische Blindheit; so gibt es auch eine andere Blindheit. Nennen wir sie die "Blindheit des Herzens" oder die spirituelle Blindheit, die macht, dass eine Dunkelheit über uns kommt, in der uns auch die Verbindung zum Glauben und die gute Beziehung zu Gott entschwindet. So sind wir alle Blind. Wir sehen und helfen immer unseren Nachbar(in) nicht, wenn er (sie) in der Not ist. Wir sehen Gott nicht durch diese Leute die am Rand der Strasse als dieser Blindgeborenen stehen.  Wir sehen Gott immer nicht im Leben, wir handeln nicht immer gemäss seinem Willen, so sind wir alle Blind. 

Trotz unseren Blindheiten kann Gott Wunder tun und Deprimierte wieder aufrichten! Er kann noch uns sein Licht geben. Als Gottsohn, ist Jesus Liebe, Licht und Leben, er ist das Brot des Lebens. In seine Liebe für die Menschen, hat er viele Heilungen operiert. Er benutzt die Kraft der Liebe um den Mensch zu heilen. Er ruft unmittelbar in seine Gemeinschaft alle Menschen, alle Sündern, alle die am Rand der Gesellschaft stehen. Diese Leute sind auch vergeben und haben ein neues Leben. Es ist der Fall des Zachäus, wie wir letztes Mal gesehen haben, es ist auch der Fall des Blindgeborenen. Es kann auch unser Fall sein. 

Jesus stellt sich auf die Seite der Schwachen. Er nimmt sich der Kranken an, wendet sich den Armen zu. Also Gott gibt uns Sonne, Gesundheit, Leben, Er unterstützt uns, und begleite uns im Alltag in unseren Schwierigkeiten und Schwachheiten. Das sind die gnädige Werke Gottes an uns. Das sind alles auch die Werke und Taten die wir tun sollen. 

In Sachen der Heilung Jesu, berücksichtigt die neutestamentliche Theologie ein Modell mit drei Punkte: Also Jesus hat Heilungen operiert erstens um das Reich Gottes zu erkündigen und Gott loben (Die Heilung als Zeichen des ewigen Lebens im Reich Gottes), zweitens hatte er eine große Liebe für den Menschen die bei ihm gekommen sind (die Kraft der Liebe in der Heilung), drittens die Leute die bei Jesus gekommen sind glaubten an Jesus. Und er sagte immer geh, deiner Glaube hat dich geheiligt (Die Stelle des Glaubens in der Heilung). Im Fall unseres Blindgeborenen fehlt es der dritte Bedingung könnte man beobachten. Also der Mann sagt nichts und Jesus sagt auch nichts über den Glauben des Mannes. Aber die Gehorsamkeit des Mannes ist ein Zeichnen seines Glaubens (ein Thema: Glaube und Gehorsamkeit; kann man glauben ohne gehorsam zu sein?). Er ging fort und wusch sich in dem Teich Siloah und als er zurückkam , könnte er sehen. So hat der ganze Prozess  gelungen, denn alle Bedingungen waren auch erfüllt.   

Gott kann Wunder tun und auch uns die Augen öffnen, die so oft "blind" sind. Sind wir bereit, dass Gott auch an uns Wunder tun kann? Die andere Frage wäre: Was machen wir, wenn wir das Licht, die Liebe, die Gnade Gottes empfangen? Die, die das Licht Gottes empfangen haben, haben eine Berufung: die Berufung des Gehens, des Lebens ins Gotteslicht.  
III. Die Berufung des Gehens, des Lebens ins Licht Gottes

Gemäss Epheser 5,8-14 ist Christus unser Licht und sind wir Kinder des Lichts und sollen wir lauter Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit  hervorbringen. Wir sollen das individuell und kollektiv machen. Es soll eine individuelle und kollektive Verantwortung sein. Gemäss Jesaja 2, wo wir gelesen haben, es ist mehr eine kollektive Bewegung, ein Zusammengehen: „Ihr vom Haus Jakob, kommt, wir wollen unsere Wege gehen im Licht des Herrn.“ Jesaja 2, 5. Das Haus Jakob, kann dein, oder mein Haus sein, es kann unser Land, unsere Gemeinde sein, es kann auch die ganze Welt sein. In Israel die Vergebung, das Heil, der Friede sind immer für alle, es ist eine Zusammenlogik. Dieser Zusammengang im Licht Gottes ist ein Leben in Friede, im Wort, in Weisheit Gottes. Ein Leben zu dem wir alle eingeladen sind. 

Liebe Gemeinde, wir sind gesandt, in der dunklen Welt das Licht Jesu Christi anzuzünden. Wir werden das in der Kraft und im Segen Gottes tun. Er wird uns immer wieder die Ausdauer und Geduld dazu schenken, die wir brauchen, um nicht aufzugeben. Es wird nicht leicht sein manchmal. Es wird viel Liebe und großes Gottvertrauen fordern. Aber wir werden auch immer wieder die Freude erfahren, die es macht, wenn andere Menschen durch unsere Hilfe frei werden, es ihnen besser geht, sie lachen können, sie zum Glauben finden und einen Weg, den sie gehen können.
Gott schenke uns Augen, dass sie sehend werden: für den Menschen in unserer Nachbarschaft, der sich über einen Besuch freuen würde, für das Ehepaar, dass sich immer wieder anschreit und seelisch oder gar körperlich verletzt, für die Kranken, die Angst vor Schmerzen und Sterben haben, für uns selbst, dass wir unsere Begabungen und Fähigkeiten entdecken lernen, wie wir damit anderen helfen und froh machen könnten. 

Gott schenke uns alle sehende, liebevolle, barmherzige Augen, die sehen können und uns fähig machen, die Liebe Gottes weiterzuschenken in Wort und Tat. 

Im Spruch für die neue Woche heißt es ja (Epheser 5, 8): "Lebt als Kinder des Lichts, die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit." Diese Förderung ist für uns nicht einfach, so sollen wir immer Gott beten: Oh Gott, gib uns Kraft, Glaube und Weisheit so, dass wir in dein Licht, das du uns gibst, gut leben. 

Amen. 
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